
Blitzlichter im Mai 2026 

„Kušej unter anderem: `Dieses beschissene Slowenisch hat uns 
nichts als Unglück gebracht`, hat meine Mutter gesagt. 

 
Neuer Verein für eine slowenische Schule 

(aus Novice, Klagenfurt; Nr.17, S.2, 1.5.2026, A.d.Ü.) 

„Das Ziele ist, dass im Schuljahr 2028/2029die erste zweisprachige, slowenisch-
deutsche Klasse in Wien tätig sein wird.`“ 

* 
Die Forderung nach einer slowenischen Schule in Wien 
erreichte das Parlament 

(aus Novice, Klagenfurt; Nr. 20, S. 7, 22. 5.2026, A.d.Ü.) 

„… Voglauer meint, dass derzeit das Fenster für die Gründung einer slowenischen 
Schule offen ist, sind sie doch dieser Idee sogar in den Reihen der Freiheitlichen 
Partei zugeneigt. …..“ 

* 
Das Abwehrkämpferdenkmal in St. Jakob im Fokus zweier 
Veranstaltungen 

(aus Novice, Klagenfurt; Nr.17, S.3, 1.5.2026, A.d.Ü.) 

(Während die Gruppe Denkamol/Spunij se anlässlich der Renovierung vehement 
um die Veränderungen beim Denkmal kämpft und am 14. April 2026 den Historiker 
Reinhold Gärtner aus Innsbruck als Moderator holte, rief am 17. April 2026 der St. 
Jakober Abwehrkämpferbund mit den Referenten Franz Jordan zum `Abwehrkampf 
gegen Abriss des Denkmals St. Jakob.` Auch Marjan Sturm trat als Referent auf und 
sprach über das gemeinsame zweisprachige Völkermarkter Denkmal für 420 
gefallene Abwehrkämpfer „als ein erfolgreiches Beispiel für ein Denkmal, das nicht 
entzweit, und rief die Anwesenden zur Selbstkritik auf.“ A.d.Ü.) 

* 
Martin Kusej bei einem Vortrag in Bleiburg 

„Die Kärntner Slowenen waren zu lange leise“ 

(aus Novice, Klagenfurt; Nr.17, S.8, 1.5.2026, A.d.Ü.) 



„Kusej unter anderem: `Dieses beschissene Slowenisch hat uns nichts als Unglück 
gebracht`, hat meine Mutter gesagt. Meine Eltern haben die Assimilation so weit 
getrieben, dass sie alles ignoriert haben, was es in unserer Familiengeschichte an 
Slowenischem gegeben hat. Die alltäglichen Erfahrungen der Stigmatisierung haben 
sie gebrochen…“ 

* 
Museumsdirektor Wolfgang Muchitsch 

(aus Novice, Klagenfurt; Nr.19, S. 4, 15.5.2026, A.d.Ü.) 

(Am 8. Mai 2026 sagte Muchitsch anlässlich einer Ausstellungseröffnung der der 
Buchpräsentation Hinschauen/Poglejmo u.a. A.d.Ü.) 

„Er sagte auch, dass die letztjährige Ausstellung über Kärnten und den 
Nationalsozialismus nicht die letzte Tat des Museums bei der Bearbeitung dieses 
Themas sein wird und dass die Institution, die er leitet, 
Erinnerungsaufbewahrungsstätte und das kritische Gewissen des Landes bleibt.“  

 
* 

Theaterpremiere über die Kärntner Seele 

Die Kärntner Urangst bei der Obduktion 

(aus Novice, Klagenfurt; Nr. 20, S. 11, 22. 5.2026, A.d.Ü.) 

„Im Rahmen des Klagenfurter Festivals wird das Theaterkollektiv `Urangst mit 
Vergnügen` das Theaterstück „Lei lossn oder Letzte Generation der Kärntner 
Seele?`“ aufführen…. Autor des Textes ist Professor Klaus Schönberger, die Regie 
führt Michael Watzenig.“ 

 

 

 


